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Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 

„Nur dann, wenn jeder von uns uneigennützig seine Kraft […] in den Dienst eines gemeinsamen 

Wollens stellt, können wir Großes schaffen.“1 

Laurentius Siemer 

 

Die Schulgemeinschaft des Laurentius-Siemer-Gymnasiums verpflichtet sich eine nachhaltige Zu-

kunft aktiv mitzugestalten. Den Rahmen hierfür bildet der Erlass „Bildung für nachhaltige Entwick-

lung (BNE) an öffentlichen allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen sowie Schulen in 

freier Trägerschaft“ des Niedersächsischen Kultusministeriums vom 01.03.20212:  

„Ziel ist die Befähigung und Stärkung von Lernenden in der globalisierten und sich perma-

nent verändernden Welt, um mündige, selbstbestimmte und verantwortungsbewusste 

Handlungsentscheidungen treffen zu können.“3 

Grundlage für dieses Bildungsziel sind die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN (Sustainable Develop-

ment Goals, SDGs) zu deren Umsetzung sich auch Deutschland verp�lichtet hat4:  

                                                           
1 Laurentius Siemer: Aufzeichnungen und Briefe (1957), S.169. 
2 RdErl. d. MK v. 1.3.2021 - Az. 23.5 80009/ 1 - VORIS 22410.  
3 Ebd., S. 1. 
4 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174, Zugriff: 
02.05.2024. 
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Daraus ergeben sich für unsere Schulgemeinschaft vier Handlungsfelder entlang der drei Nach-

haltigkeitsdimensionen (sozial, ökologisch & ökonomisch): (i) Einbindung in die Lehrpläne, (ii) 

Einbindung von Konzepten, (iii) Kooperationen und Partnerschaften und (iv) Projekte der ganzen 

Schulgemeinschaft. 
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1. Einbindung in die Lehrpläne 

BNE als ganzheitliche Schulaufgabe zu verstehen, führt automatisch zu einem 

Bildungsverständnis, bei dem jedes einzelne Schulfach seinen fachspezi�i-

schen Beitrag leisten soll. Nachstehend wird aufgezeigt, wo sich Anknüpfungs-

punkte herstellen lassen: 

 

Fachlicher Bezug Kompetenzen und Inhalte 

 
Aufgabenfeld A: 

sprachlich-literarisch-
künstlerisch 

 
• Förderung meinungsbildender Kompetenzen 
• interkulturelle Zusammenarbeit 
• literarische Annäherungen an Themen wie z.B. Umwelt, 

Gerechtigkeit, Inklusion, Diversität 

 
 

 
Aufgabenfeld B: 

gesellschaftswissen-
schaftlich 

 
• Förderung meinungsbildender Kompetenzen 
•  Ökosysteme & Klimawandel, Ressourcenmanagement, In-

dustrialisierung, nachhaltiger Konsum,  
• Demokratiebildung, internationale Zusammenarbeit,  
• „Ich und die anderen”, „Schöpfung bewahren” 

 
 

 
 

Aufgabenfeld C: 
mathematisch-naturwis-

senschaftlich 
 

 
• Modellierungen 
• Naturwissenschaftliche und mathematische Datenerhe-

bung 
• Artenschutz  
• Klimawandel, Treibhauseffekt, Kohlenstoffkreislauf 
• Ernährung  
• Energieressourcen und deren Nutzung  

 
 

Sport 

 
• Gesundheitsförderung 
• Teamsport   
• „Fair Play“ 
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2. Einbindung von Konzepten  

Neben dem fachspezifischen Ansatz beruht unser BNE-Konzept auf der In-

tegration bestehender schulinterner Konzepte.  

  

• Schulleitbild (z.B. „Aneignung zukunftsweisender Kompetenzen“) 

• Umweltkonzept (z.B. „Wir möchten dazu beitragen, eine nachhaltige Zukunft zu gestalten 

und setzen uns dafür ein, dass unsere Schule ein Ort des Lernens und Handelns für Umwelt-

schutz und Nachhaltigkeit wird“) 

• Berufsorientierungskonzept 

o „Zukunftstag“ ab Jahrgang 5 bis 9 

• Sozialcurriculum „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“. 

o Sammeln von Müll in der Gemeinde (Jahrgang 6) 

o Organisation des Flohmarkts (Jahrgang 9) 

o Sozialpraktikum (Jahrgang 10) 

• Ganztagsangebot:  

o Junge Forscher-AG: Plastik & Mikroplastikbelastungen im näheren Umfeld der 

Schule und ihre Folgen 

o Vielfalt-AG 

 

3. Kooperationen und Partnerschaft  

Ein weiterer Schwerpunkt unserer BNE-Arbeit bildet der Kontakt zu externen Koope-

rationspartnern und außerschulischen Lernorten, wie die folgenden drei Beispiele 

zeigen. 

 

Das Klimahaus in Bremerhaven bietet durch einen Rundgang verschiedener Klimazonen inter-

aktive Lernerfahrungen, die ein globales Bewusstsein fördern. Es werden nachhaltigen Praktiken 

vermittelt, die im Alltag genutzt werden können. Ein Besuch des siebten Jahrgangs findet im Rah-

men des Erdkundeunterrichts statt. 

 

In der Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland werden verschiedene Workshops 

durch das Regionale Umweltbildungszentrum (RUZ) angeboten. Die Rückverfolgbarkeit von 

Produkten wird beleuchtet und die regionale Bedeutung hervorgeheben. Schülerinnen und 



 

5 
 

Schülern erhalten detaillierte Informationen über die Herkunft und Produktion. Dies soll dazu 

beitragen, nachhaltigere und verantwortungsbewusste Kaufentscheidungen zu fördern. Es kön-

nen für verschiedene Jahrgänge Workshops mit unterschiedlichen Fachbezügen besucht werden. 

 

Das „EWE-Mobil“ ist ein spannendes Projekt in der siebten Klasse, das auf kreative Weise BNE im 

Physikunterricht umsetzt. Im Rahmen dieses Programms besuchen die Klassen das EWE-Mobil, 

ein mobiles Klassenzimmer, das interaktive Workshops und spannende Experimente bietet. Hier 

lernen sie, wie wichtig Nachhaltigkeit in ihrem Alltag ist und welche Rolle erneuerbare Energien 

spielen.  

 

Des Weiteren streben wir eine Kooperation mit dem „Peer Leader International e.V.“ an.  Dies 

ist eine gemeinnützige Organisation in Ostrhauderfehn, die sich darauf konzentriert, Jugendliche 

zu ermutigen, ihre eigene Zukunft aktiv mitzugestalten. Junge Menschen agieren dabei als Peer-

Leader in Schulen und Gemeinden, um ihre Ideen gemeinsam zu verwirklichen.  

 

4. Projekte der ganzen Schulgemeinschaft 

 

Unsere Schülervertretung (SV) ermöglicht den Schülerinnen und 

Schülern, Verantwortung zu übernehmen, organisatorische Fähigkeiten 

zu entwickeln und an ihrer eigenen Schulumgebung mitzuwirken. Sie 

ist ein zentrales Organ der Schülermitverantwortung an Schulen. 

 

Wir sind Mitglied des Netzwerkes „Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage", das sich deutschlandweit gegen jede 

Form von Diskriminierung, Mobbing und Gewalt an Schulen 

richtet. Das Hauptziel ist die Exkursion zur Gedenkstätte Esterwegen, Förderung von Respekt, 

Toleranz und Vielfalt. Regelmäßige Projekte (z.B. die Teilnahme an einer Demonstration gegen 

Extremismus und Rassismus,) tragen zum Bewusstsein einer sozialen Nachhaltigkeit bei.  

Das Projekt „Juniorwahl“ trägt zur demokratischen Bildung bei. Es wird das demokratische Be-

wusstsein gestärkt und Schülerinnen und Schüler werden auf eine informierte und verantwor-

tungsbewusste Teilnahme an der Gesellschaft und Politik vorbereitet. Gleichzeitig trägt dies zur 

Stärkung der Demokratie bei. 

Das Projekt „Schulradeln“ setzt einen Schwerpunkt auf die ökologische Nachhaltigkeit. Hier soll 

das Bewusstsein für Radverkehrsförderung, Klimaschutz und nachhaltige Mobilität geschärft 

werden. Es handelt sich um einen Wettbewerb, bei dem die Schulgemeinschaft des LSG in einem 

https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulerinnen_und_schuler_eltern/politische_bildung/schule_ohne_rassismus_schule_mit_courage/schule-ohne-rassismus-schule-mit-courage-91366.html
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dreiwöchigen Zeitraum möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzu-

legt. 

Unser BNE-Konzept erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und unterliegt einem Pro-

zess. Alle Angehörigen der ganzen Schulgemeinschaft sind eingeladen, sich hieran zu be-

teiligen. Dieses Konzept wird regelmäßig evaluiert. 

Stand: 15.09.2025 
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